
Mütterzentrurn: Mit Stiftung in die nächsten 30 f ahre
Die soziale Einrichtung in der Fürther Gartenstraße geht in Sachen Finanzierung neue Wege - Lob von allen Seiten

Seit 30 Jahren gibt es das Mehrgenera-
tionenhaus Mütterzentrum in der Gar-
tenstraße. Pünktlich zum runden Jubi-
läum wird die finanzielle Versorgung
der Einrichtung auf eine neue Grund-
lage gestellt - mit einer Stiftung.

rÜnffr - Auch wenn die Anfangs-
iahre nicht immer leicht qewesen sei-
än, zeigt sich Kerstin WeäzI aus dem
MütterZentrum-Vorstand" zufrieden
mit der Unterstützung aus der Stadt-
gesellschaft: ,,Uns gäbe es nicht, wenn
wir nicht von allen politischen Seiten
getragen würden."

Die Idee der eigenen Stiftung kam
ebenfalls von außen. Vor gut einem
Jahr habe Sparkassenvorstand Hans
WöIfel sie an-gesprochen, ob das nicht
auch fürs Mütterzentrum etwas wäre.
Wenzl: ,,Seitdem hat uns das Thema
nicht mehr losgelassen." Jetzt ist es
offiziell: Die Sfiftung wurde aus der
Taufe gehoben, in die Stiftergemein-
schaft -der Sparkasse aufgenommen
und kann ab sofort mit Spenden,
Zustiftungen und Vermächtnissen
bedacht werden.

Dass es mit der Einrichtung, in der
sich B0 Ehren- und 25 Hauptamtliche

um Fürther iede1 Alters kümmern,
die richtige trifft, darin waren sich die
Besuchef der kleinen Feierstunde
einig.,,Hochwertige Bildungsarbeit
rmd niederschwellige Hilfen" werden
hier geleistet, stellte etwa Sozialrefe-
rentiä Elisabeth Reichert fest. Das
Miitte.rzentrum fördere das Lebensum-
feld verschiedener Generationen und
sei eine mehr als willkommene Ergän-
zung zu den Pflichtaufgaben der Kom-
murie. Auch der CSU-Bundestagsab-
Eeordnete Christian Schmidt-und
i{orst Arnold, ftjr die SPD irn Land-
tag, stehen hinter der Einrichtung.

Kerstin Wenzl wiid nicht müde, in
Sachen Finanzierung den Freistaat
Bavern stärker in die Pflicht zu neh-
me"n: ,,Das kann nicht immer alles die
Kommune leisten."

Alle Anwesenden stellten die große
Bedeutüng und lange Tbadition von
Btirgerstiflungen in Fürth in den Vor-
derg-rund. Dfeses gesellschaftliche
Enpäpement sei nachlialtis und förde-
re äeä Zusammenhalt soüie das Ge-
meinwohl in der Stadt. al

ß\ Weitere lnformationen im lnternetv unter www.die-stifter.de


